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Liebe Leserinnen und Leser
Ihre Meinung interessiert uns! Denn die Zeit­
schrift SozialAktuell versteht sich als Forumszeit­
schrift, in der unterschiedliche Standpunkte aus­
getauscht werden können. Falls Sie also etwas 
zu sagen und zu schreiben haben, so freuen wir 
uns sehr über Ihre Zuschrift. 
Kontakt: redaktion@sozialaktuell.ch
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Liebe Leserin, lieber Leser

Beim Redigieren der Fachtexte in Sozial­
Aktuell ist mir der geschwurbelte Fach­
jargon mancher AutorInnen aufgefallen. Da 
kommt der Wunsch hoch, mit der Delete-
Taste die Fachsprache zu entschlacken, radi­
kal umzuformulieren und in eine lebendige, 
leserfreundliche Form zu giessen. Klar muss 
ein Fachjargon Sachverhalte präzise be­
zeichnen können. Er ist aber auch ein Mit­
tel, die Zusammengehörigkeit einer Gruppe 
gegen aussen hin abzugrenzen. Hier soll der 
Fachjargon unzugänglich und schwer ver­
ständlich, in manchen Fällen auch unklar 
und verschwommen sein. Damit verdeckt er 
eigene Schwächen und signalisiert Kompe­
tenzen, um die Adressaten zu beeindrucken 
und einzuschüchtern. 

Ein kleines Beispiel aus einem kürzlich gele­
senen Text: Der Begriff der Person wird in 
der Sozialen Arbeit verstanden als «eine 
extrasoziale Entität, die in der Moderne 
hohe Individualitätsansprüche stellt»; ihre 
Rolle ist «ein festgelegtes Erwartungsbün­
del ohne Beachtung individueller Befind­
lichkeit»: aha! «Person kann somit als 
spezifischer Name für die strukturelle Kop­
pelung zwischen sozialem und psychischem 
System (genauer: zwischen einem je spezi­
fischen sozialen System und einem je spezi­
fischen psychischen System) angesehen 
werden.» Alles klar – oder doch nicht?

Wissenschaftlichkeit zeichnet sich nicht 
einfach durch komplizierte Formulierungen 
aus, sondern durch fundierte Argumenta­
tion, Präzision im Ausdruck und inhaltliche 
Kohärenz. Wenn die Soziale Arbeit von Pro­
fessionalisierung spricht und die Ausbil­
dungsgänge eine «Akademisierung» durch­
laufen, darf dabei nicht vergessen werden, 
dass sich die praktischen Gegenstände der 
Sozialen Arbeit dadurch wenig verändern. 
SozialAktuell wendet sich nicht nur an Wis­
senschaftler, sondern auch an Berufsleute, 
welche es in ihrer Arbeit mit Menschen, 
nicht mit «extrasozialen Entitäten» oder 
«strukturellen Koppelungen» zu tun haben! 
In diesem Sinn plädiere ich für eine all­
gemein verständliche Sprache bei Sozial­
Aktuell, damit unsere Leserschaft sich mit 
Freude in die Lektüre vertiefen kann. 

Editorial

Anna Germann 
absolviert ein Praktikum 
auf der Redaktion von 
SozialAktuell.


